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Windkraftanlagen werden seit geraumer Zeit als gefährlich für
Fluginsekten, Vögel und Fledermäuse, darunter zahlreiche gefährdete
Arten, eingeschätzt. Verteidiger der Erneuerbaren Energien wenden in dem
Zusammenhang ein, daß die Zahl durch Windrotoren getöteter Tiere weit
geringer sei als durch Verkehr.
Nun zeigt aber eine Studie des Magazins „Nature reviews biodiversity“
mit dem Titel „Auswirkungen der Windenergieerzeugung an Land auf die
Biodiversität“, daß zum Beispiel in den Ländern mit der höchsten
Windraddichte jährlich eine Million Fledermäuse durch die Anlagen
getötet werden. Die Autoren um Todd Katzner sind keine Klimakritiker
oder Fossillobbyisten, sondern eine bunte Gruppe von Wissenschaftlern
des US Geological Survey, von Universitäten und
Naturschutzorganisationen.
Zum Vergleich: Als die Deepwater Horizon-Ölbohrinsel von British Petrol
2010 im Golf von Mexiko havarierte, starben geschätzte 600.000 Seevögel.
Die Empörung der Umweltschützer grenzenlos – und das völlig zu Recht.
Bei den Fledermäusen durch Windkraft? Betretenes Schweigen. Oder eben
maue Verweise auf getötete Flugtiere durch Autoverkehr.
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